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Sonntag, 27.2.44. Eine ruhige Nacht nach der vielen Unruhe dieser Woche.
7.00 Uhr in der Hauskapelle.

Schwester Cornelia: Von Speyer kam Telegramm, nicht abreisen, Brief
abwarten, der Brief enthält: Sie haben solange in München zu bleiben, bis Sie
von mir aus gerufen werden; hier ist Tag und Nacht Alarm.

Dr. Pürtner - bringt trotz allen Abmahnens Blumen zum Geburtstag und kleine
Büchlein: Ignatius briefe und Der Wanderer zwischen zwei Welten. Kurz -
drei Bischofspredigten.

Nachricht von Ochsenfurt: In Heidenfeld Scheune und Stallung abgebrannt.
Brandbomben von Schweinfurt her über alle umliegenden Dörfern.
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